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Sm Sutieen des Hafens wurden {dmmiliche Dammmanern ausgebeffert, die gewonnenen
Plae-m und o mit- einer Huadermauer eingefaft, die {dharfe , vorfyringende Ecdfe bei n befei:
tigt, die fdyiefe Mauer bei q juridgefelst, und in vunder Form Don s dber r'r nady t gefiihre, -
roobei die Stellen rr gany flad) ausgepflaftert find, um dasd -Gin- und Yusladen dev Sdyiffe ju -
ecleichtern, " und um den Wellen, die vom morbmmb ducdy die Cinfabrt bis in den Hafen ge-
teieben  wecden, Gelegenbeit jum Auslaufen, obne suctickiuprallen, su verfhaffen. Dadurdy
wurde jugleich der grofe Kovnpla in p beffec avvondict, weldyer Theil -mit den neuen Pldgen
m und o ganj neu gepflaftect worden ift.- Endlich wm'ben viele -alte, den BVecfebr hindernde
Pfable ausgeriffen, oder gany in den Boden cingefhlagen, und dev-gange Hafen geveinigt und
tiefer ausgegraben. 3u Diefer Ausgrabung hat man fidy grofer, unten im rvechten Winfel ge-
Felimmter und mit Seitenmdinden verfebener Schaufeln (fogenannter Bagger) mit 12’ langen,
3/ diden Stielen mit grofem BVortheil bedient. Die Yusvdumung wucde auf 30° Iangea 18’
breiten , an 3 Pfiblen betefhgten Glofen bewerkftelliat.

S.‘Det Baderbad), und nody eitie andeve viel Schlamm und @efd)tebe fubtenbe %aﬁ'erlutung,
mmtbe untéricdifd) auferhalb des Hafens-in den See geleitet.

‘Die Nebeiten haben am 49, April 4833 durd) die befannten %anmerﬁer $Hilbe, %eﬁ[er
und Rif von Dornbivn: begonnen, und wurden am 8. September 41834 vollendet, wovauf am -
23. Degember deffelben Sabres die Uebergabe an- die Regierung erfolgte.. Die Einlegung der
verfentten Grundbauten mugte fhon am 44, Mai 1833, wegen des eingetvetenen hohen Waffer-
ftatides untecbrodhen werden; und obwohl der See diefe Urbeit gany unvolendet tiberrafchte, und
bis am 22. October oft fehr fiivmifd) feine Wogen daviiber hincollte, fo wurde hievan audy nidht
vie geringfte Befdyddigung angerichtet, was der Flade der Bdfdhungen und ihrer- tichtigen "XB;
fdywerung, wortiber die Wellen nur gleiten fonnten ; jugefdhrieben wecden diirfte.

Alle die vorbefdhriebenen Arbeiten Fonnten um die -auffallend gevinae %oranfd)lagéfumme
von 47848 fl. 20 fr. ausgefiibrt werden, wobei jedod) das Holy und die Steine, weldhe die Re-
giecung aus- den Staatswdldern berabfofqen fief, niht mit mbegmffen find; btefe Materialien
viivftenr in Allem auf etwa 4000 fl. angefdhlagen mrben, fo: daf die gangen %aufoften auf etnm
22000 fl. 3u {teben Fommen. ‘ S

ueber Die bortf)ettbafteﬁe %ef)mung berfd)tebener Stdume
(%ortfet@ung.

Q[uﬁet Pem - eifernen Ofen gehbrt jur Heizung mit evwirmter Luft: :

2) der Mantel oder die Heizfammer. Diefe Fann, je nach ber Dide bte an den
Minder geben will, und je nad) der Grdfe der ju heienden Raume, entweder aus Brudyfteinen
oder aud) aus gebtannten Steinen angefevtigt und mit gewdhnlichem Movtel gemauert werden;
Jeben_fat(s ‘muf Diefe Mauer aber doppelt confiruivt feyn, d. h. e3 muf fich in derfelben ein
3wifdyenvaum von 3 bis 4 3oll befinden , durdy welden das Durchdringen der Wdrme nady
aufiett und der daraus entftehende Warmeverfuft vermicden wird, - Steht die Heizfammer in eitiem
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Refler, fo muf man befonbets davauf acbten, bag alle Feuchtigleif von derfelben abgebalten werde,
weil fidy fonft, fo oft gebeijt wird, ein widriger Gerudy in den Jimmern vetrbreitet. Am jwect-
mdfigften gefdyieht dies daduvdh, baﬁ man die gange Heizfammer. auf feinecne ober aud) etfeme
Platten baut, unter weldjen die Luft durchftveicdhen Fann. -

Sn einer Seitenwand ded Mantels befindet fich der Hals des Dfens (das Bugrod)) burd)
weldyen- Jugleich vie Afche Herausgenommen wich. ~ An einem fchicflichen Orte muf die Heiz-
Fammer_nod) - cine ‘Ocfinung Haben, durdy die man juin Ofent gelangen fann. Sie wicd mit
.‘Bacfftemen , bie man froden quf einander fest und von aufen’ mit Lehm. verfreicht, betfcbloﬁ’en
und nuc bei Qtemtgung des Ofend oder andever Repavatur gedffnet. ISuweilen fillt man den
swifdhen den Robren ibrig-bleibenden Raum der Heizfammer nody mit Badfieifien aus; dies ift
aber nidht unumgdnglidy nothroendig, obgleich die einmal heif gewordenen Steine die Warme
anbaltender und dauernder mad)ett, aber bis fie evft ecwdrmt find, gebt audy piel Beit und %tenn_
material vecforen, beégteucben find fie Dei nothwendig werdenden Reparatuven fehr inderlich.

3 Die Buge, weldhe die evrwdrmte Luft aus der Heifammer nach den Simmern fiihren.
Das Matevial, aus weldem fie befiehen, muf éin fdylechter MWarmeleiter und unverbrennlicy
feyn; man fpart fie gewdbhulich in den Sehyeidewdnden aus.  Shr Quecducdyfdynitt Hetvdgt fiic
gewdbhuliche Jimmer 36 bis 48 Quadratyoll; 80 bis 400 Duadratzoll veidyt fchon fiiv grofe Sale
qus. TWerden fie in der Pawer ausgefpart, fo ift die Form ibres Durdyichnitts. ein Pacalello-
grannt, deffen Dinenfionent fich) nady der Dicfe der Maver vichten; miifen fie aber auferhald der
Wande bmaufgefu[)rt wetbett, fo bedient man fidhy mit Q}ottbetf runder thonerner Rohren , die
mit emet: fdhlecht Yeitenden Subftang umgeben wenben, wenn man fie duedy einen Raum 3ieht,
dent iman nidyt ecivdrmen- will, ober audy wenn f' fe eite jiemliche Strede weit horigontal gefiibrt
werden miiffen. Die bomontate Qeitung follte man “indeffen immer moghd)ﬁ betmetben, foeil
dabei -ein Wirmeverluft faft nidht verhindert werden Fanm: :

€3 furde fhon viel dariiber gefmtten w0 mait die 3iige in den Bzmmem auémunben Iaf—
fen folle; inige wollen fie oben an der Decfe , Undeve unten am. Fufboden . anbringen, wobei
ntan hauptfEdlidy das Pringip fefthdlt: daf die warme Luft, die vermbge ibrer grofern Leidy-
tigEeit von felbft in die HOhe fteigt, die unter ibv befindlidye falte Ruft unmbglich hecunter driiden.
fonne, was dody gefchehen muf, wenn das Jimmer gleidfdrmig evivdrmt werden {olf; wenn
man indeffent die untere Luft in die Heizfaminer 3utu¢t[e1tet oder ducch Ventilatoven wegfdhafft,
fo toird man in cinem 3immer audy dann nody uberaIi eine gletcbmdﬁtge Temperatur Hervor:
Dbringen, wenn man die Miindungen der warmen - Luft an der Dede anbringt. - €3 faffen fich
- iibrigens in btefet Hinficht feine aﬁgemem geltenden Regeln angeben;- man lege die Miindungen
der warmen Quftauge babin, wo fie am memgften bte 6nmmetme fidren, und der %ertl)ethmg
der Meubels nicht binderlich fi nod.

%) Die 3iige, welde die Falte ﬁuft aus ben Bmtmem ableiten, dierten bauptfad)hcb Qagu,
um eéine g[etd)mﬁﬁuge Tempervatur nnd gugleidy ftets frifdhe veine Luft ju echalten. Man fiihrt
die Falte Quft aus den Jimmern entweder unter den Roft- bes Ofens, wo fie juc unterbaltung
des Geuers dient, oder, was nody beffer ift, man fdhafft fie duvdy befonbere %entﬁatoten weg.
Sehteves ecreicht man am vortbeilbaftefien dadurd), daf man das Sdyornfteinvohr cine Strede
weit bon Eifen madyt und mit -einem Mantel von gebrannten Steinen umgibt; in den fo ent-
ftebenden Swifdhencvaum leitet man nun die Falte Luft vom Fufboden der Simmer, fie wird bier
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pinldnglicy ecrwdrmt uni ing Freie entweidhen ju founen. S diefem Falle muﬁ bann bafur ae:
forgt werden, daf ftets veine Luft juv Heizfammer geflibrt wird.

- Die bisher befdyriebene, bei Wohngebiuden -anjuwendende Methode mit eviwdrmter Buft 3u
beigen, eignet fich eben fo gut jur Crwdrmung grofer Sile, in fo fern diefelben gegéen den Un-
brang der Atmosphire hinldnglich gefchiiht find. Haben folche Rdume bei einem grofen Kubit-
inbalte bedeutende usdehnung in die Linge, oder werden fie walhrend des Gebraudys dfters in
swei Theile getheilt, wie dies bei Sheatern der Fall ift, fo muf man die Heijfammer inder
Mitte einer landgen Seite nahe dem Puntie anlegen, wo der Raum bisweilen getvennt wird; und
‘wenn dies nicht moglidy wdve, fo thut man anv beften jede Ubtheilung mit einer befondern Heiz-
fammier ju verfeben. Bei Theatern ing Befondere find 3 bis 4 mdfig grefie Oefen, bon der in
Lafel XI. Fig. 1 und 2 befdhriebenen Confivuftion, die entweder untev dev Biibne oder nody bef-
fer in der Gegend des Profeeniums angebracht find, - binveihend, um den gangen Raum. ju er=
wirmen. §ig. 1 ift der Lingen-, §ig. 2 der Querdurdyfchnitt. a ift der Mantel, b der Afdyen-
heerd, c dev Feuervaum, t find eiferne Robhren ducdy welche das Feuer jieht, f ift der Hals der
Sdyornfieincdbhre, g die Oefinung dure) weldye die 3u erwatmende Luft in den Ofen tritt, i det
Raum in welderis die Euft Fifdhen den éRobten evidomt wnrb "k die Oeffnung bm:d) mlcbe fie
enfieidht.

Die warme ift Ia§t man biecbei durdy die auf et .%ubne befindlichen Oeffmungen empor-
fteigen ; fic mug durdy einen binldnglich weiten Kanal mit dem Raume, wo fidy die Oeffnung fiic
denn Kvonleudbter befindet, in Verbindung fehen. - Durd diefe Oeffnung dringt dann die Warme
von obent herab in den Raum fiiv die ufdhauer, wenn gleidhjeitiq” die in demfelben befindliche
falte Quft, fo mwie diejenige im Raume fiiv die Mafdyinerie, nad) dev Heizfammer geleitet wird.
Die talten Luftziige miiffen indeffen fo angebradyt werden, daf fie die Sufchauer nidt beldftigen.
Wird eine Theaterheizung nad) diefen Grundfiken gebaut, fo hat maen fdywerlich ndihig, die
Heizfammer gevade unfer das Holymagagin ju legen, um den Boden des Parterre und der Spere-
fige ju ermdcrmen, wie wir dies in-dem neuen Theater in Jiivid) fehen. €3 ift ywar begreiflid
daf das Holy hier vovtvefflidy geddrrt wird, aber unbeqreiffich bleibt es immer, daf eine Feuer-
polizei, weldhe vecbietet das Holy in den Oefen ju trodnen, eine fold)e feuergefabt{tcbe und ju-
gleidy gany wgwedmdgige Confieuttion eclauben fonnte ),

Audy Kivdyen fanmt man auf diefe Weife febr gut erwdrmen, unb im Gommet, aud) bet'
der griften Hike, und wenn die Kivdhe voller Menfdyen- wdve, ftets eine veine frifdhe Quft et-
haltent. Hat man indeffen die Koftens nicht 3u fd)euen, fo fann wman fid) aud) cmftatt bes ftuber
bcfd)ttebenen Ofens. mit Bovtheil :

eines Dampfapparates von fo[genber in Safe[ XL Gig. 3 und 4 gegebener Gonftruftion
bebtenen. Fig. 3 ftellf Den Keffel im Langendurdhfchnitt, Fig. 4 im Querducdydnitt vor. Ofen
und Keffel beftehen aus flacfem Cifenbledy. a ift der %(fd)entaam, b der Roft, c der Keffel,
t find eiferne Robren weldye den Raudy duvey den Keffel 3uruc§fubren, e ift die Miindung des-
éd)m:uﬁemé f bas Smannrod) in deffen Declel fi da baé th)etbett%entd und eme éd)etbe DoR

‘ *) ‘Die vottteff[xd;e (Smncbfung und @onﬁmfﬁon 5¢s newen Theaters in 3uud) mbxeut cinee gang Hefondern
- Grwdhnung und %efd)tetﬁung, um daraus 3u entnehmen wic man die %bcatet md)t “Baiten miiffe; diefe nd:
Bere §Befd)tetbuug foll ibm in emem der nidyften S’Deftc werden. ' Anm. d. Hetausg. ‘
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Schnell{oth befindet, g die Fiillvbhre, i der Meffingdrabt mit demt Schrvimmer h, ducd die Rdbre
"1 gebt der Dampf nady dem Orte wo ev betbcaudat witd, k {ind jwei Hibue, burd) ‘elche man:
fidy Kenntnig vom Wafferftande im Keffel verfchaffen fann Das Sidyecheitspentil broudyt nur
Hdchitens mit 2 Pfund fiiv den Ouadvatzoll belaftet ju feyn, dann betrdgt die Hohe der Fiillvdbre
etwas mehr als 5 Fuf. — Man fann nun auf jweieclei Uct vecfabren: entweder leitet. man den
Dampf durd) Robren, die in einem Kofien fhichtenmweife iibex Kreuy gelegt find und die Luft in
demfelbent evwdrmen, fo dag alfo. dev Kaften als !petsfammet dient; oder man fihrt die Dampf=
céfren durd) den ju evwdrmenden Raum oder unter dem Fufboden deffelben binduedh), Das
lefte %etfabren ift dann anguwenben, wenn man die Unannehmlichfeiten vermeiden will, die mit
dem Gebraud) von eifernen Oefen bisweilen verbunden find; fie theilen ndmiich der Luft einen
brgndigen, obder im Deften Falle, den Gevudy von glihendem Eifen mit, und fuﬁen fogm:, oenn
fie nidyt vecht gut verfivichen find, die Quft mit Raudy an.

Man fieht leidyt ein, Daf die fbampftebcen bei diefer @mr;d)tung mv: den gembnhd)en Dfen
erfegen Wollte man ba[)et diefen Upparat in einem dev oben erwdbnten Fdlle benuken, fo hétte
man nur ftatt des Ofens und der Heizfammer den Raften mit den Dampfrohren anjubringen:
Soll aber der Apparat audy dagu dienen , int Sommer die Temperatur im Gebdude berabjufeten
und- einen Raunt, wo ficy viele Denfchen auﬂ)alten au liften, fo mué von der Heizfamnier qus
eine Robre, deven Duvdhfdhnittsfldche mit dem ju Hiftenden Raume in paffendem %erba[tmﬂ'e
ftebt, tber dbas Dady hinaus gefiihrt werden. - Die Jiige fiiv die falte Luft miffen mif einem Ka-
nale in Berbindung fiehen, welder an cinem fdattigen Orte und in gebdviger Entfernung ven
dem abaufub[enben Raume ausmiindet, damit die Luft, inbem fie unter dem Boden bm:d) gebt
nod) mehe abgeful)[t twicd. T o c L E L

. (%orffcsxmg fo[gt ) :

»»%e‘metfungen-ftbet'f'end)te %n‘;{mungﬁn -

MWenn wiv - die Gebredylichfeit, oberﬂc’id)hd)e Qluéfiibrung Und - Qetd)hgfett unfetet neuen
Wohnaebdude mit der Soliditdt alfer, vor bundert und mehr Jabren ervidhteter Hdaufer ver:
aleidhen, fo miiffen wiv ju der trauvigen Ueberjengung gelangen, daf das jepige Jeitalter, hin:
fibtlichy der Sorge fiiv die Nachfommen, feinen Vorfabren nidht jur Seite geftellt werden fann.
Allerdings. ift dev jelt hervfdende Jeitgeift des Oberfldchlichen unter Andern -einer- der yefent-
Hebften Griinde, warvum unfeve jepigen Neubauten oft fhon int Entftehen gebredhlich genannt
werden miiffen; Billigleit wird namentlidy bei Wohnbdufern dev Soliditdt vovangefest, tieber:
vedungs- und Empfeblungstunft ungefdyicter Baumeifter den Kenntniffen und der rveichen
Crfabrung. tidytiger Uveyiteften. - Diefes oberflichlihe Bauen mit allen feinen nadytheiligen
Folgen fogietd) gany absufdyaffern, ift aber fiiv den Cingelnen cin Ding der Unmiglichieit, wenn
ev nidyt, gegen den Stvom fdywimmend, untergeben will; jedod) balte idy es fiiv PRicht jedes
vechtfichen Baumeifters mighicyft davauf aufmerffam 3 mad;en und nad) Beften maften Pen
nachtheiligen Folgen norsubeugen. ,






	Ueber die vortheilhafteste Beheizung verschiedener Räume
	Anhang

